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Hauntings –
Sonic Spectres
Gespenster, Scha tten
und Wiedergänger
i n der Musi k von heu te

6.1 0. – 8 .1 0.201 1 , 23h
genera lmusikd i rektion , Grieska i 74a , 8020 Graz

Ein Samplesch lucker a l s Gamelan-Punk: Harappian Night Recordings i st das Soloprojekt
des SheffielderMusikers Syed Kamran Al i . Häu fig fernöstl i ch wirkende Field Record ings
mi t der hypnoti schen Patina vergangener J ahrzehnte, d ie an d ie ind i sch-paki stan i schen
Wurzeln von Al i erinnern könnten , schmeicheln sich a l s schamani sti sch verrückte Loops
und Drones in das dri tte Ohr. Danach wird d ie Echokammer beschworen . Das eng l i sche,
nach einer „Hexe“ benannte Duo Demdike Stare steht für eine okku l te Variante von Dub
Noir, d ie das entrückte Pumpen der „Basic Channel “-Schu le mi t fremdelnden
Synthesi zerklängen und dem sin i stren Nachha l l von horrorfi lmartigen
Soundtrackeffekten amalgamiert.

Al s The Caretaker (benannt nach der Hauptfigur aus Stan ley Kubricks The Shining)
montiert der in Berl i n lebende Bri te Pianomoti ve zu ätheri schen Soundscapes und
grund iert sie mi t dem Intimi tätsversprechen knacksender und kratzender Vinylnadeln . Al s
Leyland Kirby schwelg t er in der Überzeugung , dass „d ie Zukunft auch n icht mehr das i st,
was sie einmal war“ und i l l u striert seine verstörte Melanchol ie mi t eleg i schen
Klangmalereien : „Li ve for the fu ture, long for the past.“ Der kaum öffentl i ch au ftretende
amerikan i sch-deutsche Elektron ik-ActDopplereffekt bezieht si ch n icht nur durch den
techn ikaffi nen Namen auf Vorläu fer des Detroi t-Techno wie Kraftwerk. Auch d ie
deutschen Pseudonyme derMusiker wie d ie des Dopplereffekt-Gründers und Ex-
M i tg l i eds der Techno-Mysti zi sten Drexciya , Gera ld Dona ld a l i as Heinrich Muel ler a l i as
Rudol f Klorzeiger, wei sen au f einen starken Bezug zur retrofu turi sti schen Trad i tion h in .

Scott Walker in der Di sco: Der bri ti sche Bari ton-Sänger und I nstrumenta l i st Vindicatrix
konfrontiert in seinen Stücken d ie Aura des klassi schen Kunstl i eds mi t der au fwüh lenden
Ästhetik der Dancefloors unter dem Einfl u ss heutigerM icrohouse- und Bass Cu l tures. So
entstehen schwarzromanti sche, zuckende Klagegesang-Tracks, d ie n icht ohne Grund
„a l te böse Lieder“ heißen . Den Absch luss von „Son ic Spectres“ bestrei tet der bri ti sche
Dubstep-Pion ier Shackleton , der d ie Bandbrei te seiner paranoi sch-treibenden Sku l l -
Di sco-Beats und d ie Vorl iebe für Zwerchfel l -zersetzende Subwoover zu letzt merkl i ch
erwei tert hat: Im Mi ttelpunkt seiner neueren , mi t „Deadman“ oder „Man on a String“
beti tel ten Stücke stehen perkussi v-triba l i sti sche Elemente und orienta l i sch-a fri kan i sch
anmutende, gei sterhafte Mantras aus verha l l ten Sound- und Sprachsamples.

6.1 0. Harappian Night Recordings, Demdike Stare

7.1 0. Leyland Kirby, Dopplereffekt

8.1 0. Vindicatrix, Shackleton
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